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Hallo Ihr lieben Treiber und Hüter, 

 

letzte Woche hatte ich mich ja direkt nach meinem formidablen Schlusssatz 

in den Wald abgesetzt. Naja, direkt ist jetzt auch wieder falsch. Schließlich 

musste ich mal wieder auf Meinen warten. Tja, das ist halt mein Los, aber – 

Vorsicht Wortspiel - irgendwann ging es dann tatsächlich los! 

Wir zwei zuckelten also fröhlich in den Wald. Als erstes habe ich mal die 

wichtigsten geschäftlichen Dinge geregelt und danach lief mir doch 

tatsächlich ein Eichhörnchen über den Weg. Hui, das war ein Highlight! Ich 

natürlich hinterher und als ich es fast hatte, da rennt das feige Hörnchen 

doch schwupps den nächsten Baum rauf und zeigt mir von oben eine lange 

Nase. Ich konnte noch nicht einmal antworten, denn da kam schon der Pfiff 

von Meinem und es blieb mir nichts anderes übrig, als auf der Stelle kehrt 

zu machen. 

Wie ich dann wieder auf den Waldweg gefegt komme, um mir bei Meinem 

den verdienten Jackpot  abzuholen, sehe ich noch kurz einen recht großen 

schwarzen Rüden mit seinem Leinenhalter auf Meinen zulaufen. Das hat 

mich erst einmal nicht weiter gestört, aber Meinen wohl und was soll ich 

euch sagen: Hat der doch ganz vergessen mir meinen wohlverdienten 

Jackpot zu geben! Tss! Lässt der mich einfach stehen und marschiert 

Schnurrstraks zu dem großen Rüden und dessen Leinenhalter. Ich drehte 

mich um, ich guckte, ich guckte nochmal … und dann hab ich die 

Bescherung gesehen! Der Rüde hatte kein  Geschirr und kein Halsband an! 

Wohl aber ein Kopfhalfter, das Ihr vielleicht unter einem anderen Namen 

kennt, den ich hier aber nicht nennen darf, weil der Redakteur mir das 

verboten hat. Aber, das müsst Ihr ja schließlich wissen und deshalb hier 

eine kleine Hilfe: Also, meine beste Freundin heißt Susanne, aber weil sie so 

süß ist nennen sie alle nur Susi. Und ein Freund von Meinem heißt 

eigentlich Michael, aber seine Freundin nennt ihn immer nur Michi, 

wahrscheinlich weil sie ihn auch süß findet - naja. Und wie nennt man dann 

ein Halt-dochmaldenkopfgerade, wenn man es süß findet? Wer jetzt nicht 

drauf kommt, dem kann ich auch nicht helfen. 

Auf jeden Fall zog der Rüde wie ein Irrer und wehrte sich gegen das 

Haltedings. Ist ja auch kein Wunder, schließlich ist so ein Ding als 

sogenannte Erziehungshilfe gedacht und nicht als alleiniges Zaumzeug. 
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Unglaublich! Was da alles passieren kann. Ganz davon abgesehen, dass so 

ein Teil auch bei sachgemäßer Anwendung nicht gerade zur Entspannung 

seines Trägers beiträgt und er deshalb immer weiter und heftiger ziehen 

wird, besteht allergrößte Verletzungsgefahr. Vor allen Dingen, wenn der 

Hund mit etwas Anlauf in das Haltedings rennt und ihm ruckartig der Kopf 

herum gerissen wird, weil die Leine halt irgendwann einmal zu Ende ist. 

„Haltet“ davon, was Ihr wollt. Ich nenne das unter diesen Umständen 

Quälerei. Die Älteren von euch werden sich vielleicht erinnern, dass ich so 

ein Ding schon mal am eigenen Leib getestet habe. 

Etwas Ähnliches hat Meiner dem Leinenhalter des großen Rüden auch 

erzählt, nur nicht ganz so sachlich, fürchte ich. Und so entwickelte sich ein 

viel zu lautes Streitgespräch, was mir nun gar nicht recht war. Schließlich 

wurden im Umkreis von einigen Kilometern alle jagdbaren Tiere so heftig 

gewarnt, dass ich weitere Highlights für heute vergessen konnte. Aber was 

soll‘s, schließlich diente es einer guten Sache. 

Irgendwann wurde das Gespräch etwas ruhiger und der Leinenhalter erklärte 

meinem, dass er seinen Hund halt einfach nicht festhalten könne und dass 

er deshalb schon einige Male auf seiner Nase gelandet wäre. Da hätte er 

sich irgendwann nicht mehr zu helfen gewusst und eben dieses Halteding 

gekauft. War ja auch ganz billig und seid dem sein Hund das dran hat, hätte 

es auch keine Vorfälle dieser Art mehr gegeben. Sein Hund täte ihm ja auch 

leid. Aber es ginge eben nicht anders. 

Meiner hat dem Mann dann mal erklärt, was es mit dem Haltedings auf sich 

hat und wofür es da ist. Und wenn er es schon verwenden „muss“, dann 

doch bitte richtig. Und die richtige Verwendung lernt man am besten in einer 

guten Hundeschule. Und er hat ihm erklärt, dass es mit dem richtigen 

Training irgendwann dann auch wieder ohne Haltedings geht und vielleicht 

sogar beide wieder Spaß am Spaziergang haben würden. 

Der Mann hat auf jeden Fall versprochen, sich eine gute Hundeschule zu 

suchen. Vielleicht treffen wir zwei ihn demnächst ja nochmal und dann 

erzähl ich euch, was aus den beiden geworden ist. 

 

Eine schöne Woche wünsch euch noch … 

 

Euer Bertie 
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